
D i e Versuche, welche »int M a u l w ü r f e n in 
der Gefangenschaft durchgefülirt wurden, haben 
ergeben, daß sie nicht alle Bodenitiere als gleich-
wertiy erachten. Wenn diesen Gefangenen Re-
genwkrmer und Engerlinge in gcmigenden 
Mengen zur V e r f ü g u n g standen, so verzehrten 
sie i n erster L in ie die Regenwürmer . W e m , ih-
nen dagegen nur Engerlinge geboten wurden, 
so r ä u m t e n sie auch unter dielen auf. T i e Ge-
frcißigkeit des M a l w u r f s ist enorm: er soll tag-
lich ein Nahrungsquantum aufnehmen, das sei-
nem eigenen Gewicht entspricht. 

Weniger bekannt ist die Eigenschaft des 
M a u l w u r f s . Vorrä te anzulegen. Dahls hat bei-
spielsweise 'im Nachwinte, kurz nach eingetretc-
nem Tauwetter, i n einen, einzigen B a u einen 
Vorrat von 2.1? K i l o festgestellt, und zwar 
1280 Regenwürmer und 18 Engerlinge, s i e 
waren i n die festen Wände als kleine Häufchen 
von etwa 10 Stück gleichsam eingemauert. T a -
m!it die ausgespeicherten lliegemvürmer die 
Wucht nicht ergreifen können, so werden sie vor-
her vom M a u l w u r f io verstümmelt, das; sie sich 
nicht mehr in die Erde zu bohren vermögen, er 
beißt ihnen einfach die Kopfglieder weg. Die 
Tiere bleiben trotzdem am Leben. Das, diese 
Vorrä te an lebender tierischer Substanz als 
Win te rvor rä t e anzusprechen seien, wird ange
zweifelt, da bekanntlich der Mau lwur f seine 

Wühltätigkeit auch während des Winters nicht 
einstellt. Im Frühling sind ja bekanntlich die 
Wiesen vielfach mi t Maulwurfshaufen über-
deckt. E r bewegt sich im Winter aber i n große-
ren Bodentiefen, da ja auch der Regenwurm in: 
tieferen Bodenschichten überwinter t . T i d e V o r 
ratskammern legt sich der Mau lwur f eher des-
halb an, weil er nicht lange ohne Nahrungsauf-
nähme zu leben vermag. In der Gefangenschaft 
hielt er eine Fastenzeit, die länger als zwölf 
Stunden dauerte, nicht aus. 

Die Nützlichkeit des M a u l w u r f s wird , wie 
übrigens auch seine Schädlichkeit, vielfach über-
trieben. Das; er als ausschließlicher î leischfres-
ser energisch unter de» Bodcntieren a u f r ä u m t , 
spricht nur zum T e i l zu seinen Gunsten: seine 
große Vorliebe fü r Regenwürmer bedingt, daß 
man diese Tätigkeit erwas niedriger einschätzen 
muß . T e r Regenwurm ist zwar i m Gemüse-
land entschieden als Schädling zu bezeichnen, 
nicht aber i m Wicsland. I „ i Gegenteil, wir 
rechnen ihn dort zu den nützlichen Tieren. 
Durch seine bohrende Tätigkeit lockert cr den, 
festen Boden, der sonst keiner Bearbeitung u n - , 
terworfcn wird und bedingt, daß die L u f t in 
denselben eintreten kann. Durch das Aufstoßen^ 
des Wurmkotcs i m Äerbst wird der Rasen leicht j 

j gedüngt, denn der Wurmkot besteht aus Erde . ; 
die den Darmkanal des Wurmes passiert hat. 

Der Regenwurm ernährt sich nicht, wie häufig 
angenomincn wird , von gesunden Pflanzcnwur-
zcln. sondern er zieht in Verwesung begriffene 
Pflanzensubstanz, die er i n der Rasenschicht in 
reichlicher Menge vorfindet, vor. E ine Schädi-
gung des Rasens ist deshalb vollständig ausgc-
schlössen. I n maqern Wiesen, die viel Draht-
wümier , Engerlinge oder Maulwurfsgr i l l en 
und relativ wenig Regenwürmer aufweisen, 
soll der Nutzen des Mau lwur fe s allerdings 
nicht unterschätzt werden. Immerhin macht er 
sich auch dort den Landwir t zum Heinde, durch 
das während der ganzen Wachstumspcriodc an-
dauernde ?lufstoßen der Erdhaufen. 

I n erster L i n i e sollen aber die Mau lwür f e 
in den i n guici» Düngungszus tande stehenden 
Wic 'cn abgefangen werden, denn dort finden 
sich die Regcnwürrncr in so reichlicher Zahl , daß 
cö der Mau lwur f weniger notwendig hat, auf 
die ihm Ivcniger zusagenden Bodeninscktcn 
Jagd zu machen. ( S t . ©aller Bauer.) 

Keine rohen Kartoffelschäler« ver fü t t e rn! 
Eine große Fahrlässigkeit begehen viele Kle in -
Viehzüchter, indem sie rohe Kartofselschalen ver
füttern. Wenngleich einige Tiere diele mit gro-
ßer Vorliebe fressen, so darf aber nicht vergessen 
werden, daß rohe Kartofselschalen. namentlich 
wenn die Kartoffeln zu keimen« beginnen, viele 
schädliche und giftige Bestandteile enthalten, die 

sich ober durch Slbkochen sehr leicht beseitigen 
lassen. Auch ist leicht zu bedenken, daß gekochte 
Kartoffelschalen leichter verdaut und infolgedes-
sen besser ausgenutzt werden: deshalb sollten 
alle Tierhalter ihre Kvrtoffelabsälle und -Scha-
len nur im gekochten Zustand und mit einer 
Salzbeigabe verfü t tern . 
Fremde Valuten. Nominelle Notiz v . 7. J u n i , 

vormittag». 
Auözahl. Paris 42.25Geld 42.76Brtef 

„ London 21.52 » 21.60 
„ New-Aork 5.48 » 5.58 » 

Berlin 13.75 » 14.50 
, Mailand 32.25 82.75 
„ Wien 3.95 n 4.20 
» Prag 12.25 n 12.76 
„ Agram 5.— n 5.75 * 
.. Brüssel 44.52 it 45.— i) 
„ Bukarest 12.— 12.40 » 
„ Warschau 2.86 3.10 

= 'Reklamationen = 
betr. unregelmäßiger Zu
stellung der Zeitung durch 
die Verträger erbitten wir 
umgehend ------------------

der Spedition zur^enntnis zu bringen 

Wekanntmachung. 
Die B ä ck e r m e i st e r von Liechtenstein 
machen hiermit bekannt, daß von 
heute an, als am S . J u n i -----------

1 Kilo K s t backen 5? 16 QappBti 
Die Bäckermeister. 777 
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Dans Mail 
wird Sonntag den 13. Juni 

eröffnet 
unter Mitwirkung der 782 

• Blechmusik Triesenberg. • 
Für gute Speisen und 
Qetrünlee ist gesorgt. 

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 

D e r B e s i t z e r : Jak. Hihi. 
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Versteigerung. 
Nächsten Moniag den 10. Juni 1920. 9 Uhr vor 

mittags, bringen Unterzeichnete im „ R ö ß l i " , S c h a a n , nach 
stehende Waren auf freiwillige, öffentliche Versteigerung: [785 

Eln neuer Pflog, eine Knochenmühle für Hand-
betrieb, 10 neue» unbereifte Herrenräder. 4 got er
haltene Motorräder, eine Schreibmaschine, ein 
Schlitten. Maßbänder von 1 Meter bis 30 Meter, eine 
größere Partie Feldspaten, zwei neae komplete 
Pferdegeschirre und vieles andere mehr. 

Niifcher & Kanfmann, Schaan. 

Zu verkaufen: 

SPferde 
77g 

1- vad 2-Waig gamtittt. 
MM llvlt ßiiljf mil Witt in NM 

Karl Irei, Kwterschellmberg. 

Nähmaschinen 
Phönix und Excella 8 

znm Nachsticken, Nähen, auch ver
senkbar, sind mit voller Garantie 
zu besichtigen u. franko abzugeben 

H Konsum Mühleholz. K 

Magnus Malin, M

Q

a ^ f ° t Feldkirch. 
Trauer - Zirkulare 

liefert sofort nach Aufgabe Innert kürzester Frist 
• Sargauerllidbene BneMrickerei A.-6. in Meli. 

D u r c h 

Prämien=Obligationen 
der Witwen-1 WaisenkassB des Verbandes des Msiebts -

personals Schweiz. Transportanstalten 
v e r s i c h e r n S i e s i c h e ine v o r z ü g l i c h e A u s s i c h t a u f 

Gewinne bis zu 

Fr. 100,000.-
Preis per Obligation f r . 10. -

Preis per Serie Fr. 200 .— 

garantiert per Serie 
Rückzahlung im Minimum 

Fr.400.—pro Serie 
ode r 12.50 p . O b l i g a t i o n 

Nächste Ziehung: 
31. Juli 1920 

E s l ieg t i n i h r e m eige
n e n Interesse, d u r c h 
den A n k a u f v . ganzen 
S e r i e n z u F r . 200 ode r 

i n 

v o n F r . 
F r . 40.- ode r m e h r s i c h 
d e r V o r t e i l e z u bed ienen . 
A n t e i l r e c h t v o n d e r 1. 

Z i e h u n g an . 

5 Treffer F P . 

i i 

2 i» 

120 « 

1 W 

1 1t 

119 II 
etc . 

! 
100,000 
50,000 
30,000 
20,000 
10,000 

etc . 

1,0 
m i t R ü c k k a u f s w e r t 

14 Mi« 
J e d e m K ä u f e r e iner 
ganzen Se r i e s teht ü b e r 
d ies das A n t e i l r e c h t a n 

z u , m i t Z i e h u n g s - D a t e n 
22. Juni, 5. und 22. Juli 
m i t e i n e m ausgese tz t en 

T r e f f e r b e t r a g v o n 
• • i fil 

B e s t e l l u n g e n n i m m t en tgegen : 

Los- u.Prämien-Obligationen-Bank 
P i l a t u s s t r a s s e 7 LUZERN T e l e p h o n 2096 

F i l i a l e n Z ü r i e h - G e n f 
P o s t c h e c k - K o n t o VI1/766 749 

Achtung. 

Milch -ZMtMtM 
ohne Gummiring 7 » 

sehr einfache Konstruktion, mit großer Dauerhaftigkeit 
W9~ 1 Jahr Garantie! "WS 
zu besichtigen und f r a n k o abzuholen 
• Konsum Mühleholz. • 

Magnus malin, Feldkirch. 
Prima WasctapulYer 

Soda ii Seife 
Rohwaren nml Geschirr 

Taschen und Körbe 
776 sind wieder zu haben bei 

Hugo Nigg ® llilelwl/. 

Pferde» Hühner-
die Gelegenheit nicht 

und Schweiuebesitzer. versäumet 
781 

prima Krüfche 
zu kanke». solange noch Vorrat ist. 

Be i Abnahme von 50 K g . aufwär t s sind die Säcke gratis 
und bei größeren Quanti täten bedeutender Preisnachlaß. 

Näscher & Kaufmann, Schaan. 
Gesucht: 
Ein tüchtiges 

WlhtllstrMlhe 
und Haushalt. 

Bevorzugt wird ein solche», 
welche« schon gedient hat. I a h . 
reSstelle. Familiäre Behandlung. 
Guter Lohn. Eintritt so schnell 
als möglich. A. Vch»e»d»»»r, 
Hotel Falken, Uzaach. 

Telephon N r . 26. [750 

Chauffeur - Fachkurse 

775 

Gründlichen theoretischen 
und prakt. Fahrunterricht 

erteilt: 
K . BODfflER 

Brüggen 8t. Gallen. 
liftnnie ud Itjuntir-Icrtititl«. 

. V!A> 
(^ump/ityat'etten2 

sind die besten. 
Ueberali erhältlich. 

Ein Waggon 
glanzheller, goldgelber [737 

WlßMl Soft 
ist in Schaan angelangt. 
Wilhelm Tmetana 

zum Sternen, T r i e f e n . 
Bestellungen nimmt auch entgegen 
Karl Kaufmann z. Rößl i , 

S c h a a n . 

Sonntag den 13. Jnni 
TMlls. .öreuj"Weil 

Fi 

Eine schöne, goldene 780 

ll. Ktttt H 
IS.larätia 

hat zu verkaufen 
Hasler. Monteur, Schelleoberg 

E i n starker, noch guterhaltener 

Kinder-
778 Wagen 

hat zu verkaufen 
Nr. 129, Ma»re«. 

Zu verlausen: 
sind sofort im Bürgerheim 
Vaduz eine Zucht schöne [784 

Wie SllMmr. 
RadmmgS-Fiirmlliim 
empstehU »uchdmckaet dl. El 

Vollzählig erscheinen! 
Wichtige Traktandum. 7SS 

Eine 738 

int 
(fast neu) ist drei! wirr 

zu verkaufen b. HauS N r . 131 
M a u r e n . 

«erden bezOgl. 
Ausführung und 
Platzierung In 

Oberrbefn. Naebrlebteo 

stets sorgfältig 
bebandelt, und 
erzielen so den 

Wie weggeblasen »ss» 
. chlaS, rhmmatttche Schmer»«, 

ckmweh je nach Auflegen euui < 
prip. «atzmfelle». Zu haben ,mu 
Preise von Fr.8.-, £60, 6.- rn* 8.» 

« . » « » » . • IM« 


